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Todeskreuz beim S&amp;P 500: Droht
uns ein neuer Börsen-Crash?

Analysten warnen vor einem möglichen Börsencrash. Das
&quot;Todeskreuz&quot; des S&amp;P 500 löst

Unsicherheiten aus. Was bedeutet das für Investoren?

USA - Analysten zeigen sich alarmiert über die aktuelle
Marktlage, insbesondere hinsichtlich des US-Leitindexes S&P
500. Dieser Index, der die Entwicklung von 500 der größten
börsennotierten Unternehmen in den USA abbildet, hat ein
technisches Warnsignal ausgesendet, das als „Todeskreuz“
bekannt ist. Dieses Signal tritt auf, wenn der 50-Tage-
Durchschnitt unter den 200-Tage-Durchschnitt fällt. Diese
Entwicklung könnte auf einen bevorstehenden Abwärtstrend
hinweisen, insbesondere in Anbetracht der historischen Daten,
die suggestieren, dass ein solches Muster häufig mit
andauernden Kursverlusten einhergeht. [oe24] berichtet, dass
viele Investoren besorgt sind, da das Vertrauen durch politische
Unsicherheiten und wirtschaftliche Faktoren unterminiert wird.

Das Auftreten eines Todeskreuzes wird als Zeichen
nachlassender kurzfristiger Marktdynamik interpretiert.
Überraschenderweise ist dies das erste Todeskreuz beim S&P
500 seit März 2022, was die aktuelle Nervosität an den Märkten
verstärkt. Historische Analysen bekunden, dass der S&P 500 in
etwa zwei Dritteln der Fälle ein Jahr nach einem Todeskreuz
höher stand – im Durchschnitt um 6,3 Prozent. Allerdings wurde
bei mehr als der Hälfte der letzten 24 Todeskreuze der größte
Kursrückgang bereits vor dem Signal verzeichnet.
[vermoegenszentrum] hebt hervor, dass das aktuelle Signal
möglicherweise in Verbindung mit den ökonomischen



Spannungen durch die Zollpolitik des ehemaligen US-
Präsidenten Donald Trump steht, die den internationalen Handel
belastet hat.

Die Rolle der Börsenpsychologie

Die Unsicherheiten an den Märkten verstärken offenbar
emotionale Faktoren, die das Verhalten der Anleger
beeinflussen. Gier und Angst, als zentrale Emotionen, können
Kauf- und Verkaufsentscheidungen stark prägen. In Phasen
erhöhter Unsicherheit ist es entscheidend, eine gelassene
Haltung einzunehmen. Achten sollten Anleger auch auf ihre
kognitiven Verzerrungen, die oft zu irrationalen Entscheidungen
führen. Beispielsweise führt der Herdentrieb dazu, dass Anleger
Entscheidungen basierend auf dem Verhalten anderer treffen,
anstatt ihre eigene Analyse zu nutzen. [deltavalue] betont, dass
ein Verständnis von Börsenpsychologie helfen kann, rationalere
Entscheidungen zu treffen und emotionale Fehler zu vermeiden.

Die Kombination aus erhöhter Volatilität, Rezessionsängsten und
hoher Unsicherheit könnte zu verschiedenen
Marktentwicklungen führen. Anhand der aktuellen Situation sind
mehrere Szenarien denkbar: eine schnelle Erholung, einen
längeren Rückgang oder eine Seitwärtsbewegung mit hoher
Volatilität. Die nächste Zeit wird entscheidend sein, denn die
Richtung des Marktes wird stark von den politischen und
wirtschaftlichen Entwicklungen abhängen. Daher raten Experten
dazu, einer gut durchdachten Anlagestrategie treu zu bleiben,
um emotionalen Entscheidungen entgegenzuwirken und den
langfristigen Erfolg nicht aus den Augen zu verlieren.
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https://www.oe24.at/businesslive/wegen-todeskreuz-droht-jetzt-neuer-boersen-crash/631126091
https://www.vermoegenszentrum.ch/boersen-und-maerkte/news/todeskreuz-beim-sp-500-was-bedeutet-dieses-chartsignal
https://www.deltavalue.de/boersenpsychologie/
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